
heit, das ebenſo anſpruchslo al  U ſchön hier vorgeſtellt iſt, wird auch dieſen
ſowie jeden Chriſten anziehen und emporheben. Und wer hat EeS nicht noth,
immer wieder emporgehoben *  I  U verden über die Niederungen des g⸗
lichen Lebens? Auf der Außenſeite Am Einhande E. das Wörtchen PaX

und wahrlich ein Viertelſtündchen Leſung In Eem Uche vermittelt
der Seele Frieden, Erbauung und Belehrung; 8 ſei alſo dieſes herrliche
Buch beſtens empfohlen.

Linz. 7 —  —.— Hiptmair.

B) . QAuflagen
1 ammlung von Compendien für das iudium und die Praris.
II Grundriſs de  8 katholiſchen Eherechtes. Von Dr Franz Heiner,
Hausprälat Sr Heiligkeit des Profeſſor de Kirchenrechtes
an der heol Facultät der Univerſität urg B. M  (it kirchlicher
Approbation. Vierte verbeſſerte

19 und vermehrte Auflage. Münſter

Schöningh. 1900 80— VI 304 O M 4.— X —4.80 eb
M‚ 4.80 5.76

Obiges Compendium hat un en Reihen der Seelſorger weite Verbreitunggefunden und liegt eute bereits M ierter Auflage vor. Der Verfaſſer verfolgte
N doppelten Zweck, n nitten IMN Leben ſtehenden Amtsbrüdern ein Mittel
5  U ſicheren, raſchen und equemen Orientierung un eſachen darzubieten, zugleich
aber auch en Intereſſen der canoniſtiſchen Wiſſenſchaft 5 dienen. Beides iſt
ihm trefflich gelungen. Auch in der vorliegenden vierten Auflage wvurde der
Arbeit ihre erſtmalige Anlage und die Berückſichtigung ſcher Intereſſen e·
wa Daneben hat der Verfaſſer indes nicht erſäumt, die neueſte Geſetzgebung
und Rechtſprechung verwenden Das gilt bn den jüngſten Entſcheidungen
de  — apoſtoliſchen Stuhles, odann auch von dem QAm-M Jänner 1900 un
getretenen bürgerlichen Geſetzbuch des deutſchen Reiches. Zu 25 möchte ich
bemerken, daſs ungeachtet der vom Verfaſſer Angezogenen Milderungen die Be
ſtimmungen de  5 U bürgerlichen Geſetzbuches im ebtete des Eherechtes noch
Härten genug enthalten. wir die Stellung de  — Laienrichters zur Frage
nach der Erlaubtheit der Eheſcheidung eingehend behandelt. Dem Verfaſſer ſtimme
ich hei, enn ſchreibt „Dagegen iſt eine Entſcheidung U Gunſten der Auf⸗
löſung (einer nicht bürgerlich, ſondern auch kirchlich giltig geſchloſſenen Ehe)verboten.“ In der That eine olche Ehe auf den Grund hin ſcheiden, eil das
bürgerliche Geſetzbuch 5 deutſchen Reiches en betreffenden itel „Von der
bürgerlichen Ehe“ überſchrieben hat, dürfte ich Rit der katholiſchen ehre kaum
vereinbaren laſſen. Der Contract des Naturrechts und das Sacrament ſind Uun
rennbar miteinander verbunden Dem V

Le

ſer möchten wir auch en Abſchni
über Miſchehen owie denjenigen über die Beſtimmung der Confeſſion der
KHinder ringen empfehlen. Je ſchwankender die Rechtſprechung weltlicher Ge
richte n dieſen, die zarteſten Rechte der E berührenden Fragen erſcheint,
Amſo dringender thut genaues Studium der kirchlichen Rechtsnormen noth. Q  hreAußerachtlaſſung der Abſchwächung hat uns noch niemals Segen gebracht.Auch die vierte Auflage dieſer Schrift die mit einem Literaturverzeichnis,
gutem Regiſter und Formularien U Eingaben n Eheſachen verſehen ſt, wünſchen
wir empfehlen. Die Ausſtattung iſt ſchön, der ruck genau, doch 3
2  V  weimal Gaspari asparri und — — eroiſch Berriſch.

Aachen. A ellesheim.
2) Die Hottesmutter In der eiligen Hchrift Bibliſch⸗theologiſche Vor
E von Dr Alois Schäfer, Ord Profeſſor der katholiſchen Theologie
Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift 1901 28



QAn der Univerſität Breslau. Zweite, neubearbeitete Auflage. Münſter,Aſchendorf. 1900 Ger 8⁰ 114 und — M. 4.25 5
Die er  e Auflage dieſes gründlichen Werkes erfchien als „Feſtſchrift“ derkatholiſchen Acultd N der Akademie von Münſter zur Feier des 50jährigenPrieſterjubiläums eos Im Le 1887.“ Der Hauptſache nach lagen dieVorträge 3u Grunde, welche der Autor uim Winterſemeſter vor ſeinenZuhörern gehalten, und welche ſodann auch Im Jahre mn derLinzer theol.-prakt. Quartalſchrift veröffentlicht hattebei gleicher Seitenanzahl mehrere kleinere Einſchaltun

Die neue Auflage enthält
gen im Texte T  E 26

8  „ 12⁵5 165 220 22  22 V. a.) und die Citate der neueren Literatur n den An-merkungen, jedoch zahlreiche qTO Veränderungen eine größere Deutlich—keit und Genauigkeit 3u erzielen, wie eine ſorgfältige Vergleichung der erſten undzweiten Auflage darthut. Von größeren Aenderungen fallen A zwei auf,nämlich die Verwertung der Unterſuchungen Dr Bardenhever über (Ramen Mariaä 131—133) die noch nicht als entſchieden und abgeſchloſſenTflärt erden 137 ferner die Unterſuchung über die Deutungen der WorteV˙
kommen“ 8 Es hier auch die Knabenbauer 8 und dar

„Was iſt ir und dir, Weih? Meine unde iſt noch nicht e⸗
nach bn Perger
7

ſt denn meine Stun bevorzugte Auffaſſung der Worte un Frageform:de noch nicht gekommen?“ welche ſich bOn bei Gregorvon Nyſſa und Tatian findet, 5  ÿU größeren Verdeutlichung des Zuſammen—hanges der Scene von Kana herbeigezogen werden nnen.Sehr aſſend hat der Autor, ebenf wie in der erſten Auflage, die Grup  Vpierung der bibliſch⸗mariologifchen Stellen nach den leitenden Geſichtspunktenvorgenommen: Maria als Jungfrau, Mutter Gottes, Mutter des Erlöſers, als Begnadete, — M  kitwir
Aſſers, die Im vorzüglichen kende, Mittlerin. Die Abſicht des Ver⸗
auf genaue Erklärung der

Grade auch erreicht Urde, iſt eine dreifache: Eine
inſchlägigen biblifchen Stellen aufgebaute yſtema⸗Darſtellung der ganzen &  ehre der heiligen Schrift Über die Gottes

3u geben, EM Lie ſter dadurch auch praktiſche Dienſte zu erweiſenund überhaupt veit Kreiſe, ſelbſt Inter (N Nichtkatholiken, zurBildung einer richtigen Njchauung der kirchlichen ehre bn der Gottesmutter,ſowie zur bibliſch-theologiſchen Begründun9 derſelben die Mittel 3 gewähren.Kalksburg bei Wien. Georg Kolb
20 Praelectiones dogmaticae Juas 11 Collegio Ditton-Hallhabebat Christianus Pesch Tom IIIL De Deo Creante Etelevante. De e0 gne Ultimo. Editio Alteéra. FreiburgHerderſche Verlagsbuchhandlung. 1899 MI und 377 S 8⁰⁵ YN 5 —

6.— Gebh. M  ( 6.— 7.9
dritte Band der allſeits beſtens aufgenommenen nd auch mn dieſer Zeit—ſchrift wiederholt arm empfohlenen Dogmatik ObOn 5e ieg nun gleichalls un weiter Auflage vor Gegen 370 Seiten der erſten Auflage zählt die

Neue Auflage 376 Seiten. Der Text iſt in der Hauptſache unverändert gebieben;die ſeit 1895 erſchienene einlägige Literatur iſt berückſichtigt. In Betreff dervom Brixener Profeſſor Ir. Franz mi un ——— einen Guaestiones Selectae Etheologia dogmatica. Paderbornae 1891, 255 vorgetragenen Anſchauung, daſder Zuſtand der ohne die heilige Taufe erſtorbenen Kinder 5„10 Solum torma-—liter, 86d tlam mateéerialiter Statu finIis felicitatis naturalis baud le—viter differre“, behält Peſ ſeinen ablehnenden Standpunkt bei; doch ſtimmtneueſtens auch Dr. Nikolaus Göhr mn dem Werke die heiligen Sacramente derkatholiſchen V  E, Freibur 1897 271 mit Schmid ˙ ziemlich berein:vgl auch ieſe Zeitſchri 1899
wollen, empfehlen wir da  8

134 ue auf weitere Einzelheiten eingehen 3u
Confratres, wie den Can ausgezeichnete Werk 6 Peſch abermals denidaten der Theologie auf das angelegentlichſte.Bamberg. Königl. Lycealprofeſſor IDr Max Heim bucher.


